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ABurben für einen Unfoü, ben ein Argefietlter ober
3lrbetter nach ©Inhitt ber SBirlungen bet obligatorifc^en
Vetftchetung erlitten bat, Seiftungen beS VetriebSlnljaberS
ober auS einem non btefem abgefchloffenen VerfidjerungS»
oertrage an ben 23ertet^ten ober beffen ^intertaffene ge=
madf)t, fo baben ftch bie ©mpfänger btefe Sefftungen auf
ben entfprechenben gefe&lidjen Anfprüchen anrennen
ju laffen. Stub für einen ber im oorhergehenben Ab»
fa^e bezeichneten Unfälle au§ einem prioaten 33erftc^e=

rungêoertrage noch Seiftungen an obltgatorifdh Vetfieberte
ober beren fjhtterlaffene ju machen, fo tritt bie Sdfjwel»
jetifcfje UnfanoerficherungSanftalt in Sujern in bie oer»
Iraglicïjen fRed^te bis zur ipöbe ihre* gefe^tic^en Setftungen
ein. 3ft oor bem Übergang ber AnfprüdEie eine Verein»
barung juftanbegeïommen, nad) ber bem Vetterten
ober feinen fMntertaffenen eine offenbar unzulängliche
©ntfdfjäbigung jufommen foil ober jugefommen ift, fo
!ann biefe Vereinbarung con ber Anftait binnen gahreS»
frift angefochten unb ©rgänjung ber ©ntfdhäbigung oer»
langt roerben.

Von ben corftehenben Veftimmungen werben bie Vet»
ftdherungSoerträge nicht berührt, bie ein VetrlebSlnhaber
nach UnterfteQung feines Unternehmen? unter bie ob!t=

gatorife(je UnfaHoetftchetnng ober fdf)on oorhet zumgwecle
ber ©rgänzung ber gefeblidjen Seiftungen abgefdjloffen hat.

©er qßräftbent beS eibgenöffifcljen VerfidjerungS»
gericßteS fann auf Antrag ber Schweizetifchen Unfall»
oerftcherungSanftalt in Sutern eine (auf ®runb ber Art. 101
bi§ unb mit 112 unb Art. 63 beS VunhcSgefetjeS über
bie iranien» unb Unfalloetficherunq feftgefeÇte) Vrämten«
forberung gegenüber VetrtebStnhabern ohne ißarteioer»
hanblung atS ooöftredtbar etllären, fofern a) bie Unter»
fießung bes betreffenben VelriebeS unter bie obtigatorifche
Verftdjerung oon ber juftänbigen AmtSfteüe auSgefprochen
ift ober con ^Beteiligten mit offen fidhttidj nidht ernfthaften
©rünben angefochten wirb ; b) bie getroffenen ©ntfeheibe
unb bie Schätzungen, beziehungsweise geftftetlungen bem

VetriebSinhaber ober feinem Steüoertreter buret) etnge-
fdhrtebenen Vrief mitgeteilt, bei unbelanntem fchroetze
rifchem îBohnjtiz im „Schweizerifcljen fjanbelSamtsblatt"
oeröffentlicht worben finb.

©ie ©rtlärung ber Vottfirecfbarfeit wirb als ein
rechtSträftigeS Urteil einer Vehötbe beS VunbeS (im
Sinne oon Art. 81 beS VunbeSgefebeS über Sdfjulbbe»
treibung unb ßonfurS com 11. April 1889) angefehen.

Uert>a*d$»e$ci.
©djweijer. getterroeljroerdK. ©er 3entralau§fd^u^

hat als VerfammlungSort für bie nächfte Abgeorbneten»
oerfammlung Veuenburg beftimmt unb hteffir ben
6. guni feftgefetjt. ©te an bie Seitionen oerfanbten
QahreSredhnungen pro 1914 weifen folgenbe ©rgebnlffe
auf: a) VereinSlaffe: ©innahmen 28,599 gr., AuS»
gaben 30,269 gr., Sdüdlfdhlag 1670 gr., VermögenSbe=
ftanb 28,706 gr. ©er Vetbanb umfaßt 2170 Seitionen,
b) fpilfSfaffe: ©innahmen: Vettrag oon 228,367 Ver»
fieberten (à 50 £Rp.) 114,183 gr. 50, Vettrag ber San:
tone 1750 gr., Veitrag ber VerfidherungSgefellfchaften
1700 granlen, 3^f«u *mb bicerfe Heinere ©innahmen
38,187 gr.; total 155,820 gr. Au3gaben: Unfällen!=
fchäbigungen 76,846 gr., VerwaltungSïoften 13,965 gr.,
total 90,811 gr.; Vorfchlag 65,009 gr. ©er Ver»
mögenSbeftanb, ber ftch ©nbe 1913 auf 910,719 gr.
bezifferte, erhöht ftdh auf ©nbe bei VerichtSjahreS um
ben genannten Vetrag unb erreicht bamit bie Summe

son 975,728 gr. ©a§ gahreSergebntS barf wieberum
als aufjerorbentltcl) günfiig tariert werben, ©er minime

Veilrag oon 50 fflp. pro oerftcherteS SJUtglieb latm ja

oon ber ärmften ©emetnbe aufgebracht werben, umfo»
mehr, als einzelne tantone wie Aatgau, Vern unb 3 Irtd^
in cerbanlenSmerter 2Betfe bte ^ätfte beS VeitragS leiften.
gm oetfloffenen gahre würben bie auS geiurwehren
gebilbeten Vürgerwehren ohne ©rhöhung beS VeitrageS
in bie Verftdhetung einbezogen, waS beweift, bah bie

^ilfSfaffe ben Vetfidherten, in weitgehenbftem SJia^e ent»
gegenîommt. ©er betnahe bie erfte SUliüion et reich enbe
VermögenSbeftanb, ber zum größten Seile in guten in
länbifchen Obligationen angelegt iü, bürgt für bie weitere
Vrofperität ber ßaffe. ©te Anzahl ber Verficherten hat
ftch tut gahre 1914 um runb 7000 oermehrt, ©en nodh

fernfteher.ben Seîtionen îann ber Veitritt nicht warm
genug empfohlen werben, bamit auch ft® tun geringen
©ntgelt ber fegenSteichen Unterftü^ung ber S?affe teil»
haftig werben.

©er ft. galltfche gewerbliche SDJUtelftanDStag wirb
Sonntag ben 9 3Jlai im großen Saale beS „Schüben»
garten" in St. ©allen abgehalten.

Omftkdms.
flttHftgewerfiemnfeam gürtch- ©aS Äunftgewerbe»

mufeum ber Stabt gürich oeranftaltet in ©emetnfdjaft
mit bem Schweizerifch®" SBetfhunb auf ©nbe bitfeS
gahreS eine 2luSftelIung fdhweizerifdher Spiel»
waren. 3wedE ber Veranfialtung ift bie görberung
ber etnhetmifchen Sptelwarentnbufirte. 1914 betrug bie

©Infuhr an auStänbifdjjen Spielwaren bie Summe oon
einer 9Jlillion granfen, bie Ausfuhr auS ber Schweiz
bagegen nur 130,000 gr. ©ie 2luSjMung wirb in erfter
Stnte neuzeitliches Spielzeug berüctfichtigen, bane'oen foil
als Qualitätsware alteS, foltb gearbeitetes ©picljeug
auS ^iefigem tUlufeumsbefth Verüctfi^tigung finben. ©er
Schweizerifche 2Ber?bunb fieHt für ein ißreiS»
auSfdjreiben zumQwedEe ber ©rlangung guter
Spielwaren eine namhafte Summe zur Ver»
fügung. Ü6er bte 2lrt beS SBettbewerbeS wetben noch

nähere Veftimmungen befannt gegeben werben, gm gn»
tereffe einer retchen VefdhidEung ber SluSftellung werben
bie Schweiz« Künftler unb Jlünfilerinnen, Spielwaren »

fabrifanten unb £änbler erfudjt, ftch Sur ©inholung wei«
ierer SluSfünfte über biefe Veranftaltung an bie ©ireî»
tion beS KunftgewerbemufeumS 3ürith ober an bie @e=

jchäftSleitung beS Schweizerifchen SBerfbunbeS, ÜJlufeum»

ftraße 2, 3ûridh, i« wenben.

©ernifch'îlatttoaaleS ©ecßttilmn Viet, ©te 3Jnftalt
oermittelt bem ©edhniîer mittlerer Stufe burdh tfjoretifdhcn
Unterricht unb praftifche Übungen Äenntniffe unb gertig»
leiten, bie zum VerftänbniS unb zur SluSübung feines
VerufeS in Çanbwerl unb gnbuftrte nötig finb.

Sie umfaßt folgenbe SHbtetlungen :

1. S^ule für 3Jtafdhlnentedhniter ;

2. Schule für ©lettrotechntter unb ©leltromonteure ;

3. Schule für Vautedhniler ;

4. Scljule für praftifche Sftechanifer ;

5. ©ie Zîunfigemerbef'chule für 3®^"®*» 9JlobelIeure,

©raoeure unb 3if®l®ute;
6. ©ie Uhrenntacherfchule mit Spezialllaffen für Sîhabit»

leure unb fRegleure;
7. ©ie ©ifenbahn» unb ißofifchule.

gm Stnter wirb noch ein VorlurS geführt; In

bemfelben werben noch nicht genügenb oorgebilbete
günglinge auf bie Aufnahmeprüfung in eine ber g®=

nannten Abteilungen oorberettet.
Sowohl bie AufjtdhtSbehörben, als auch ©ireftion

unb Sehrerfchaft finb befirebt, bie Sehrpläne ben Aw

Jllustr. schweiz. Handw. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. 3

Wurden für einen Unfall, den ein Angestellter oder
Arbeiter nach Eintritt der Wirkungen der obligatorischen
Versicherung erlitten hat, Leistungen des Betriebsinhabers
oder aus einem von diesem abgeschlossenen Versicherungs-
vertrage an den Verletzten oder dessen Hinterlassene ge-
macht, so haben sich die Empfänger diese Leistungen auf
den entsprechenden gesetzlichen Ansprüchen anrechnen
zu lassen. Sind für einen der im vorhergehenden Ab-
satze bezeichneten Unfälle aus einem privaten Versiche-
rungsoertrage noch Leistungen an obligatorisch Versicherte
oder deren Hinterlassene zu machen, so tritt die Schwei-
zerische Unfallversicherungsanstalt in Luzern in die ver-
traglichen Rechte bis zur Höhe ihrer gesetzlichen Leistungen
ein. Ist vor dem Übergang der Ansprüche eine Verein-
barung zustandegekommen, nach der dem Versicherten
oder seinen Hinterlassenen eine offenbar unzulängliche
Entschädigung zukommen soll oder zugekommen ist, so

kann diese Vereinbarung von der Anstalt binnen Jahres-
srist angefochten und Ergänzung der Entschädigung ver-
langt werden.

Von den vorstehenden Bestimmungen werden die Ver-
sicherungsverträge nicht berührt, die ein Betriebsinhaber
nach Unterstellung seines Unternehmens unter die obli-
gatorische Unfallversicherung oder schon vorher zum Zwecke
der Ergänzung der gesetzlichen Leistungen abgeschlossen hat.

Der Präsident des eidgenössischen Versicherungs-
gerichtes kann auf Antrag der Schweizerischen Unfall-
Versicherungsanstalt in Luzern eine (aus Grund der Art. 101
bis und mit 112 und Art. 63 des Bundesgesetzes über
die Kranken- und Unfallversicherung festgesetzte) Prämien-
forderung gegenüber Betriebsinhabern ohne Parteioer-
Handlung als vollstreckbar erklären, sofern a) die Unter-
stellung des betreffenden Betriebes unter die obligatorische
Versicherung von der zuständigen Amtsstelle ausgesprochen
ist oder von Beteiligten mit offensichtlich nicht ernsthasten
Gründen angefochten wird; b) die getroffenen Entscheide
und die Schätzungen, beziehungsweise Feststellungen dem

Betriebsinhaber oder seinem Stellvertreter durch einge-
schrieben«« Brief mitgeteilt, bei unbekanntem schweize
rischem Wohnsitz im „Schweizerischen Handelsamtsblatt"
veröffentlicht worden sind.

Die Erklärung der Vollstreckbarkeit wird als ein
rechtskräftiges Urteil einer Behörde des Bundes (im
Sinne von Art. 81 des Bundesgesetzes über Schuldbe-
treibung und Konkurs vom 11. April 1889) angesehen.

verdaMmtt«.
Schweizer. Feuerwehrvereiu. Der Zentralausschuß

hat als Versammlungsort für die nächste Abgeordneten-
Versammlung Neuenburg bestimmt und hiefür den
6. Juni festgesetzt. Die an die Sektionen versandten
Iahresrechnungen pro 1914 weisen folgende Ergebnisse
auf: a) Vereinskasse: Einnahmen 28.599 Fr., Aus-
gaben 30,269 Fr., Rückschlag 1670 Fr., Vermögensbe-
stand 28,706 Fr. Der Verband umfaßt 2170 Sektionen.
t>) Hilfskasse: Einnahmen: Beitrag von 228,367 Ver-
sicherten (à 50 Rp.) 114,183 Fr. 50, Beitrag der Kan-
tone 1750 Fr., Beitrag der Versicherungsgesellschaften
1700 Franken, Zinsen und diverse kleinere Einnahmen
38,187 Fr.; total 155,820 Fr. Ausgaben: Unfallent-
schädigungen 76,846 Fr., Verwaltungskosten 13,965 Fr.,
total 90.811 Fr.; Vorschlag 65.009 Fr. Der Ver-
mög ens bestand, der sich Ende 1913 auf 910,719 Fr.
bezifferte, erhöht sich aus Ende des Berichtsjahres um
den genannten Betrag und erreicht damit die Summe

von 975,728 Fr. Das Jahresergebnis darf wiederum
als außerordentlich günstig taxiert werden. Der minime

Beitrag von 50 Rp. pro versichertes Mitglied kann ja

von der ärmsten Gemeinde aufgebracht werden, umso-
mehr, als einzelne Kantone wie Aargau, Bern und Zirich
in verdankenswerter Weise die Hälfte des Beitrags leisten.
Im verflossenen Jahre wurden die aus Feuerwehren
gebildeten Bürgerwehren ohne Erhöhung des Beitrages
in die Versicherung einbezogen, was beweist, daß die

Hilfskaffe den Versicherten, in weitgehendstem Maße ent-
gegenkommt. Der beinahe die erste Million erreichende
Vermögensbestand, der zum größten Teile in guten in-
ländischen Obligationen angelegt ist, bürgt für die weitere
Prosperität der Kasse. Die Anzahl der Versicherten hat
sich im Jahre 1914 um rund 7000 vermehrt. Den noch
fernstehenden Sektionen kann der Beitritt nicht warm
genug empfohlen werden, damit auch sie um geringen
Entgelt der segensreichen Unterstützung der Kasse teil-
haftig werden.

Der st. gallische gewerbliche MittelstandStag wird
Sonntag den 9 Mai im großen Saale des „Schützen-
garten" in St. Gallen abgehalten.

ytnààt.
Kunstgewerbemuseum Zürich. Das Kunstgewerbe-

museum der Stadt Zürich veranstaltet in Gemeinschaft
mit dem Schweizerischen Werkbund auf Ende dieses

Jahres eine Ausstellung schweizerischer Spiel-
waren. Zweck der Veranstaltung ist die Förderung
der einheimischen Spielwareninduftrie. 1914 betrug die

Einfuhr an ausländischen Spielwaren die Summe von
einer Million Franken, die Ausfuhr aus der Schweiz
dagegen nur 130,000 Fr. Die Ausstellung wird in erster
Linie neuzeitliches Spielzeug berücksichtigen, daneben soll
als Qualitätsware altes, solid gearbeitetes Spielzeug
aus hiesigem Museumsbesitz Berücksichtigung finden. Der
Schweizerische Werkbund stellt für ein Preis-
ausschreiben zumZwecke der Erlangung guter
Spielwaren eine namhafte Summe zur Ver-
fügung. Über die Art des Wettbewerbes werden noch

nähere Bestimmungen bekannt gegeben werden. Im In-
teresse einer reichen Beschickung der Ausstellung werden
die Schweizer Künstle? und Künstlerinnen, Spielwaren-
fabrikanten und Händler ersucht, sich zur Einholung wei-
terer Auskünfte über diese Veranstaltung an die Direk-
tion des Kunstgewerbemuseums Zürich oder an die Ge-

schäftsleitung des Schweizerischen Werkbundes, Museum-
straße 2, Zürich, zu wenden.

Bernisch-KantonaleS Technikum Biel. Die Anstalt
vermittelt dem Techniker mittlerer Stufe durch thoretischen

Unterricht und praktische Übungen Kenntnisse und Fertig-
leiten, die zum Verständnis und zur Ausübung seines

Berufes in Handwerk und Industrie nötig sind.

Sie umfaßt folgende Abteilungen:
1. Schule für Maschinentechniker;
2. Schule für Elektrotechniker und Elektromonteure;
3. Schule für Bautechniker;
4. Schule für praktische Mechaniker;
5. Die Kunstgewerbeschule für Zeichner, Modelleure,

Graveure und Ziseleure;
6. Die Uhrenmacherschule mit Spezialklassen für Rhabil-

leure und Regleure;
7. Die Eisenbahn- und Postschule.

Im Winter wird noch ein Vorkurs geführt; tn

demselben werden noch nicht genügend vorgebildete
Jünglinge auf die Ausnahmeprüfung in eine der ge-

nannten Abteilungen vorbereitet.
Sowohl die Aussichtsbehörden, als auch Direktion

und Lehrerschaft sind bestrebt, die Lehrpläne den An-
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forbetungen her -Jleugeit angupaffen, bamit ben Schülern
bet ©betritt tn ba! Sehen trot) bet immer grölet met*
benben ©d&roterigMten möglichft erleichtert roetbe. glei
fjtge unb ftrebfame günglinge erreichen biefe! giel auch

ooüfiänbig, unb eine grofse 2Xrtjatjl ehemaliger ©coûter
bet 9lnftalt beïletbet im gro unb iHuSlanbe einträgliche
unb angefehene ©teilen in .jpanbtoetl unb gnbuftrie,
fomte im etbg. ©ifenbahro, *ßoft' obet Selegrapbenbtenft.

©a§ cerfloffene ©chuljahr, mie bie! überall ber

gaü mar, hat ftarî untet ben Itiegetifdjen ©reigniffen
gelitten unb jum etftenmal tonnten auf Dfiern 1915
nicht alle biplomierten ©chüler ber tec^nifctjen unb ge=

roetblichen Slbtetlungen ©teilen finben. ©benfo fah [ich
bas etbgen. ©ifenbaljro unb ißofibepartement genötigt,
bie gahl ber aufjunehmenben Kanbibaten bebeutenb p
befchränfen, fo bafj aud) ^ier, entgegen ben corher*
gehenben gahren, nid^t alle ©cbüler Aufnahme finben
tonnten. ©tel ftnb aber nur norübergehenbe ©rfchein
ungen, hervorgerufen burd) bie infolge bei Kriege! bar=

nieberliegenbe gnbuftrie. ©I metben aud) mieber beffere
Betten tommen, roo Eftedj ander, ©leftrotedjmEer, SJloro
teure, 99auted)niîer begehrte Seute finb unb lohnenbe
33ef<häftigung finben. Sluch bie 93unbe!bal)nen, fomie
bte eibgen. ^oftoerroaltung werben bann ein cermet)rte!
^Setfonal nötig haben.

®a! tanfonale ©echnüum mürbe im legten ©d)ul=
jähr oon 417 ©chitlern befuäjt. ©aoon finb 354
©dhroeijer unb 63 ätullänber. — ®ie 9lufnahme
Prüfung für ba! neue Schuljahr finbet 9Jlon=
tag ben 26. 2lpril, morgen! 8 Uhr, ftatt; ber Um
terricht begtnnt SJliümoch *>en 28. IHpril, morgen! 7 Uhr.
©er gahrelberidjt über ba§ lefcte Schuljahr tann con
ber ©iteîlion gratil bejogen metben unb gibt über bie
reglementarifäjen Beftimmungen, mie geugniffe, ©d)ut=
gelber, ©tipenbien w. bte notmenbigen iuffäjlüffe.

Sehrmerlftätten ber ©tabt Söern. Sltit tRürfficht
auf bie gegenroärtigen geitoetbältniffe fanb an Stelle
be! üblichen öffentlichen ©djlufjafte! am 9. 9lprit, nadj
mittag!, im 9lnftaltlgebäube eine befchelbene geier mit
©iplomocrteilung on bte auêtretenben ©chüler ftatt.
3" etnbructâooller, gebiegener atnfpradje, bte einleiten*)
ï?n* ''S f ^ Organe ber Inftalt
ftePöw®* SlufPchtltommiffion,
jjett Ircgttett £ofmann, ben fdjeibenben gögltnqen
beherjtgenlmette iRatfdaläge mit auf ben SEBeg. 93et ber
barauffolgenben guteilung ber ©iplome entbot ©ireftor

ben auüretenben Sehrlingen tn beroegten-Korten 2lbfchteblgru§ unb ©lüctmunfch- ©I tarnen tut5 etfler, fieben ©iplome jmelterS ^ Klaffe. - ©er gubranq mèachf^ule ift foribauernb etn recht be=
beutender. ©o tonnten btefe! Frühjahr con 152 Suae-

®«8en Pafcmangel nur 35 Aufnahme finben.

+.* £&®"tolautionen. ©er tßorftanb ber ftäbtifäen
technif^en betriebe In ©t. ©allen hat tn 2Inbetracbt

So»
angeorbnet, ba£ Kautionen für gelieferte

tablbar im c®"' - ^ fPäteren Terminen ^urüctÄ SeSTut 's!ï !?'? ^bephU morben ftnb.
as»

ytachahmung empfohlen.
WueutuerD unb tn ben

netfchtebenen ©emetnben be! 3largau ftnb turtelt to
«UarbehÄft t «etrteben fogar Über^

tinh m?w Wî " 3lüem ainfchein nach
nÜS, Rohmaterialien nunmehr in genügenber SJlenge
oorhanben foba| etner ungeftörten gabrifation nicht!
mehr tm SfBege fleht.

export «on ©d)roetier»®atttttttîetn. gur gett, tn

c ». «
Jöautätigteit bei uni betnahe lahm gelegt ift,

foute ft<h jeber QnbuftrteUe auch unferer ^Branche bie

SUühe nehmen, feine Kalfulationen nacSjuprüfen unb
nach SHögtichtetten für ben ©jport feiner ©rjeitgniffe p
fuchen. Sefonber! ©nglanb, meldhel etn fehr guter 31b«

nehmer etniger unferer fdhroeijerifdhen gnbuftrien ift, bürfte
gntereffe für oiele ülrtifel unferer Branche haben. Me e!
au! Säubern bejogen hat, mit benen e! heute im Kriege
liegt. Keine gett mar für bie ©chroetft fo günfiig, um
mit ©nglanb neue SSerbinbungen auïnûpfen ju lönnen.

©tri tüchtiger ©chroetjer=gachmann ber töaubran^e,
ben mir befienl empfehlen îôttnen, mürbe bielbejügli^
allen gntereffenten mit grünbltchem 2lufi^lu| unb iftat=
fdjlägen btenen. girmen, bte mit bem Söertranenlmanne
tn tßerbtnbung ju treten roünfdhen, fönnen ihre Slbreffen
unter iäuffchrift „©jport nach ©nglanb" an bte ©jpebition
einfenben; mir roerben fte gerne metter leiten.

®ie ©enoffenfchaft für ttrftettawg billiger SBoh«-
häufet in ©thaffhaufeu erhielte im ©efdhäftlfahr 1914
einen ÜBetrieblgerotnn oon 9478 gr. ©ämtliche 3Jltet=
preife mürben um 10 % rebujiert. ©er 93erroaltung!
rat beantragte ber ©eneralcerfammlung btefe! gahr con
ber Stulricijtung etner ©ioibenbe abjufehen unb nach
ben ftatutengemäfeen guroeifungen an ben Siefetoefonb!
ben ganjen 33etrieb!gerotnn auf neue IHcchnuug oorjutragen.

®ie ^.«®. Saugefchäft ®h«ï ootmall Ultidh ©ttppel
(®hur unb Irofa) bejahlt für bal ©efdhâftéjahr 1914
eine ©ioibenbe con 4 % (gegen 5 % tn ben bret 23or=

jähren).

f)Gtt&nserï$flûi(jt. ift heute eine befannte Klage,
baf; bie jungen Seute fid) nicht mehr bem ^anbmert
jumenben wollen; „ba ift boch nicht! mehr ju Perbienen",
lautet bie allgemeine SluSrebe. ®a! §anbmerf hat aber
nod) einen golbenen 33oben, roenn nur bem günger
beizeiten ein SSerftänbniS für bte 93ebürfntffe feiner gett
gegeben wirb, wenn er boll Segetfteruug unb boll el)t=
itchen Streben! fein §anbmer£ ergreift. 2ßa! fann ben
jungen ÜUann mehr mit ©tolg für feinen SSeruf er=
füllen, al§ bie Kenntnis ber ruhmreichen SSergangenhett
unfere!§anbmerl! unb feiner herborragenbenSeiftungen;
als bte SSorßilber großer SMfier, bie fern 9Ki§erfotg
unb teiu SXifjgefchid att fid) irre roerben liefert Slber
mer anber! foil bem angehenben ^anbroerter hieben
immer roteber ergählen at! eigen! hierfür gefchtiebene
93ücher? Unb ba ift eine SBibtiotîjeE im @rfd)einen be=

griffen, bie btefem groed boüauf gerecht roirb, e§ tft bte

„33tbltotl)et be! öanbroerf!", ber SBerlagSanftatt borm.
©. 3. DJtang in ißegenSburg. ©te herrltd) auSgefiatteten
93ättbe bilben eine gterbe für jeben Süthertifch unb
bod) beträgt ber ißret! pro SBanb nur 4 gr. @! liegt
an ber ©djule, an ben Snnungcn unb §anbroert!tammeru,
biefen Sänben in allen gamtlten, roo Söhne ba ftnb,

KompHmiecte sand abgedrehte; blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-8. Biel
Blank und präzis gezogene

jeder Art in Eisen u. Stahl
Kaltgewalzt« Eisen- und Stahlbänder bis 300 mm Breite

Sehlackeafreies Uersackuncsbasdeise» 3
Spaias! Ppia : Schweiz, Landesausstellung Bern 1914.
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forderungen der Neuzeit anzupassen, damit den Schülern
der Eintritt in das Leben trotz der immer größer wer-
denden Schwierigkeiten möglichst erleichtert werde. Flei
ßige und strebsame Jünglinge erreichen dieses Ziel auch

vollständig, und eine große Anzahl ehemaliger Schüler
der Anstalt bekleidet im In- und Auslande einträgliche
und angesehene Stellen in Handwerk und Industrie,
sowie im eidg. Eisenbahn-, Post- oder Telegraphendienst.

Das verstossene Schuljahr, wie dies überall der

Fall war, hat stark unter den kriegerischen Ereignissen
gelitten und zum erstenmal konnten auf Ostern 1915
nicht alle diplomierten Schüler der technischen und ge-

merklichen Abteilungen Stellen finden. Ebenso sah sich
das eidgen. Eisenbahn- und Poftdepartement genötigt,
die Zahl der aufzunehmenden Kandidaten bedeutend zu
beschränken, so daß auch hier, entgegen den vorher-
gehenden Jahren, nicht alle Schüler Aufnahme finden
konnten. Dies stnd aber nur vorübergehende Erschein
ungen. hervorgerufen durch die infolge des Krieges dar-
niederliegende Industrie. Es werden auch wieder bessere
Zeiten kommen, wo Mechaniker, Elektrotechniker, Mon-
teure, Bautechniker begehrte Leute sind und lohnende
Beschäftigung finden. Auch die Bundesbahnen, sowie
die eidgen. Postverwaltung werden dann ein vermehrtes
Personal nötig haben.

Das kantonale Technikum wurde im letzten Schul-
jähr von 417 Schülern besucht. Davon sind 354
Schweizer und 63 Ausländer. — Die Aufnahme-
Prüfung für das neue Schuljahr findet Mon-
tag den 26. April, morgens 8 Uhr, statt; der Un-
ierricht beginnt Mittwoch den 28. April, morgens 7 Uhr.
Der Jahresbericht über das letzte Schuljahr kann von
der Direktion gratis bezogen werden und gibt über die
reglementarischen Bestimmungen, wie Zeugnisse, Schul-
gelder, Stipendien:c. die notwendigen Aufschlüsse.

Lehrwerkstätten der Stadt Bern. Mit Rücksicht
auf die gegenwärtigen Zeitverhältnisse sand an Stelle
des üblichen öffentlichen Schlußaktes am 9. April, nach-
mittags, im Anstaltsgebäude eine bescheidene Feier mit
Diplomverteilung an die austretenden Schüler statt.
In eindrucksvoller, gediegener Ansprache, die einleitendà àk an den Direktor und die Organe der Anstalt^ ^âstdent der Aufstchtskommiffion,
Herr Arcyrtekt Hosmann, den scheidenden Zöglingen
beherzigenswerte Ratschläge mit auf den Weg. Bei der
darauffolgenden Zuteilung der Diplome entbot Direktor
à^îmann den austretenden Lehrlingen in bewegtenWorten Abschredsgruß und Glückwunsch. Es kamen zuràîàng neun Diplome erster, sieben Diplome zweiter'à fünf Diplome dritter Klasse. - Der Zudranq zu
^ bernischen Fachschule ist fortdauernd ein recht be-deutender. So konnten dieses Frühjahr von 152 Arme-meldeten wegen Platzmangel nur 35 Aufnahme finden.

i^î^^^erkautionen. Der Vorstand der städtischen
technischen Betriebe in St. Gallen hat in Anbetrachtd-r Zeit angeordnet. daß Kautionen für gelieferte
mblbar à - ^ft in späteren Terminen zurück-
De! Bàî m?'"' ausbezahlt worden sind.Äier Schluß wird zur Nachahmung empfohlen.
veNchied^^abriken in Schönenwerd und in den
verschiedenen Gemeinden des Aargau find zurzeit io
zellarbellÄä

>
einzelnen Betrieben sogar Über-

llnd di-
^ mußte. Allem Anschein nach

Rohmaterialien nunmehr in genügender Menge
vorhanden sodaß emer ungestörten Fabrikation nichts
mehr im Wege steht.

Export von Schweizer-Banartikeln. Zur Zeit, in

r »,
.e Bautätigkeit bei uns beinahe lahm gelegt ist.

sollte sich jeder Industrielle auch unserer Branche die

Mühe nehmen, seine Kalkulationen nachzuprüfen und
nach Möglichkeiten für den Export seiner Erzeugnisse zu
suchen. Besonders England, welches ein sehr guter Ab-
nehmer einiger unserer schweizerischen Industrien ist, dürfte
Interesse für viele Artikel unserer Branche haben, die es
aus Ländern bezogen hat, mit denen es heute im Kriege
liegt. Keine Zeit war für die Schweiz so günstig, um
mit England neue Verbindungen anknüpfen zu können.

Ein tüchtiger Schweizer-Fachmann der Baubranche,
den wir bestens empfehlen können, würde diesbezüglich
allen Interessenten mit gründlichem Ausschluß und Rat-
schlügen dienen. Firmen, die mit dem Vertrauensmanne
in Verbindung zu treten wünschen, können ihre Adressen
unter Aufschrift „Export nach England" an die Expedition
einsenden; wir werden sie gerne weiter leiten.

Die Genossenschaft für Erstellung billiger Wohn-
Häuser in Schaffyansen erzielte im Geschäftsjahr 1914
einen Betriebsgewinn von 9478 Fr. Sämtliche Mtet-
preise wurden um 10 °/o reduziert. Der Verwaltungs-
rat beantragte der Generalversammlung dieses Jahr von
der Ausrichtung einer Dividende abzusehen und nach
den statutengemäßen Zuweisungen an den Reservefonds
den ganzen Betriebsgewinn auf neue Rechnung vorzutragen.

Die A.-G. Baugeschäft Chur vormals Ulrich Trippel
(Chur und Arosa) bezahlt für das Geschäftsjahr 1914
eine Dividende von 4 °/o (gegen 5 °/o in den drei Vor-
jähren).

HaudwerlSflucht. Es ist heute eine bekannte Klage,
daß die jungen Leute sich nicht mehr dem Handwerk
zuwenden wollen; „da ist doch nichts mehr zu verdienen",
lautet die allgemeine Ausrede. Das Handwerk hat aber
noch einen goldenen Boden, wenn nur dem Jünger
beizeiten ein Verständnis für die Bedürfnisse seiner Zeit
gegeben wird, wenn er voll Begeisterung und voll ehr-
lichen Strebens sein Handmerk ergreift. Was kann den
jungen Mann mehr mit Stolz für seinen Beruf er-
füllen, als die Kenntnis der ruhmreichen Vergangenheit
unseres Handwerks und seiner hervorragenden Leistungen;
als die Vorbilder großer Meister, die kein Mißerfolg
und kein Mißgeschick an sich irre werden ließen? Aber
wer anders soll dem angehenden Handwerker hiervon
immer wieder erzählen als eigens hierfür geschriebene
Bücher? Und da ist eine Bibliothek im Erscheinen be-
griffen, die diesem Zweck vollauf gerecht wird, es ist die
„Bibliothek des Handwerks", der Verlagsanstalt vorm.
G. I. Manz in Regensburg. Die herrlich ausgestatteten
Bände bilden eine Zierde für jeden Büchertisch und
doch beträgt der Preis pro Band nur 4 Fr. Es liegt
an der Schule, an den Innungen und Handwerkskammern,
diesen Bänden in allen Familien, wo Söhne da sind,
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(Sttioatifl ju berfdjaffen; fie ergäben bem jungen Nantie
bte @efdjid)te beS einzelnen §cmbroerf§, führen ifjm Ijerr*
licfje Seiftungen alter unb junger SDJeifter bur Singen,
geben ii)tn Èinblicf in ba§ ©Raffen unb fingen ber=
borragenber SJÎeifter unb erfüllen tf)tt fo mit Siebe
unb ©Ijrfurdjt jum £>anbmerf. gür feine 2tu§bilbung
geben i£jm bie SBättbe borgüglictje praftijcïje SBinfe unb
unb machen ftdj baburd) für ben Seijriiug gerabeju
unentbetjrlidj. Gsttern bon foldjen @ot)nen, bie in biefem
Saijr au§ ber ©d)uie fommen, mögen benfelben ben

paffenben 33anb biefer 93ifüiott)ef in bie £>anb geben;
manert)äitbieS8änbeinjeberS3ud)§anbIung.
2Bir i;aben über betriebene 33cmbe biefer ©amtniung
in unferen .Qettjdjriften eingei)enb referiert.

Hus der Praxis. — für die Praxis.
Traden.

NB. ©erïemf#:, 3ranfdj= anb SltbelRlfiefmhe werben
unter biefe SRubrif nidjt aufgenommen; berartige îlnzeigen
geböten in ben ^nferatenteil be® Statte®. — fragen, weldje
„unter ©Ijiffre" erfd)einen foHen, wolle man minbeften® 20 ©t§.
in aWarfen (für gufenbung ber Offerten) beilegen. SEBenn teine
Httarfen beiliegen, wirb bie îlbteffe be® ffragefietler® beigebrudt.

1470. SEBer liefert ca. 15 m® gagenbucben, nidjt unter 30 cm
®urd)nt., faubere SBare, runb ober nad) îlngabe gefdjnitten? Sfkei§=
Offerten unter ©biffre 1470 an bie ©ppebition.

1471. SCBer hätte einen größeren ©pinbelftod mit lteber=
feftmtg paffenb für Heinere Sopfbanf gutertjalten abzugeben? Of»
ferten unter ©biffre 1471 an bie ©ppebition.

1473. Verne en plateaux secs au dessus de 0,05 d'é-
pais et de 20 — 25 cm largeur moyenne. Adresser offres à
J. Etter, marchand de bois, à Yverdon.

1473. aBeldje leiftung§fähige ®d)meijerfirma ift imftanbe,
in Lieferung unb Sßtei® non ifidjten ©araM ©cbmalmare ju
SraKentäfer unb Sobenriemen rc. bie beutfdjen unb öfterreidjifdjen
©robfirmen mäbrenb be® Sriege® gu eiferen, bi§ bie ©renjfperren
aufgehoben ftnb Offerten unter ©biffre S B 1473 an bie ©rpeb.

1474. 333er liefert IHunbljolj (©ägeblöde jit ©djreirterfjolj
unb ©aubölzer)? Offerten mit genauer ^Preisangabe unter ©biffre
T R 1474 an bie ©ppebition.

1475. SEBer liefert eigene ©unbeëbabnfd)melïen 2,70 unb
2,50 lang, 15/25? Offerten unter ©biffre 1475 an bie ©ppeb.

1476. SCBer liefert Sarbolineum unb ju welkem 3ßrei§
Offerten unter (S^iffre L 1476 an bie ©ppebition.

1477. 23er liefert praftifdje 3tiafd)ine zur ffabrifation non
böljernen SocbfeHen unb Sodjlöffel? Offerten unter CYljiff. 1477
beförbert bie ©ppebition.

1478. SCBer fabriziert fdjöne SlodjfeQen au® golz? )ßrei§=
Offerten per 100 ©tüd an SCSieberoerfäufer beförbert bie ©ppebi=
tion unter ©biffre 1478.

1479. 333er liefert tannene ©obenbretter, 26—28 mm biet,
4—6 m lang, alle« mit ftebenben Qabreäringen unb ju weld)em
©rei§? Offerten an 3- 3)1. ©d)obinger*guber,^ ©mmenbrüde
(iiujern).

1480. SCBer ift îlbgeber einer zweiteiligen SRiemenfdjeibe,
600 mm Xurdprteffer, 300 mm ©reite unb 70 mm Sobrung?
Offerten jinb ju richten an ©ägerei ©djöntal, ©etnfjarbjell (St. ©.).

la. S53ex hätte ein eiferne® SReferuoir non 1 — 2 m® Qnhalt
guterljalten abzugeben? b. SOB er hätte eine $rebf<heibe oon 60 cm
©purweite unb 2 m SCBagenlchtge abzugeben? Offerten an ©ht-
gätmi, ©âge, Saufborf (Sern).

2. SCBer liefert Srabtftiften iu üerfd)iebenen Stummem?
«teferung für 100 kg. Offerten mit ©reiëattgabe unter ©hiff. 2
an bte (g^peb.

3. Sffier liefert ©etrefina unb in welchen Quantitäten ftnb
]te crWIttic^? *ßrei§offerten unter d^iffre 3 an bie @£pebition.

no liefert ©Ia®zieget, ©iberfdjmanzformat, ©röfe 17x
d» cm unb zu welchem ©reife bei SKbnabme größerer Quantum®?
Offerten unter ©biffre 4 an bie ©ppebition.

tf Sieferant uou Sod)herben nerbunben mit ijeutral«
qetzung Offerten mit eoent. Softenberedjnung für bie 'ganze 2ln=

Â" Sltelchnau (©em).
q:'„r"T ^^fplattewfiinoleumiUnterlagen, auf benen«rW!? auf bie ©fatten nerlegt roirb unb wo bie Um

rwor+om « ^ ©erlegen mittelft befonber® form

^ V ® ""f9®8ltcheu Wirb? ©in foldje® ©erfahren ift
letzte® 3ahr cn «ner g-achzeetfihrift empfohlen werben, ©efl. 2lu§=
fünft unter ©htffre 6 an bie ©ppebition.

7. SIBer ift Sieferant non ca. 30 ®tücf runb ©ibenbofzftangen,

ca. 3,50 m lang unb 8 cm mittl. ®urd)m., möglidjft gerabe ge«
wadften? Offerten unter ©hiffre S G 7 au bie ©ppeb.

8. SCBer hätte einen guterhaltenen Saften oort ßofz ober
©ifen fur ©ufnahme non 3utPtägnierftüffigfeit billig abzugeben?
Offerten mit Sftaft unb ©rei® an ©eter SETtiiUer, @d)inbeIfabriE,
Jorgen.

9. SCBer hätte ein gufteifeme® ©chleiffteingefteE mit guft für
ca. 70 cm ©tein billig abzugeben. Offerten an g-rib ©ürtfd)i,
Ufhufen, lluzerti.

10. SCBer ift regelmä&iger ßieferant t)on 18 unb 12 mm
parade!. Siftenbrettem, 2—5 m lang, 15 — 40 cm breit, monatlich
1—2 SDBaggon® gegen Saffa? Offerten an Riftenfahrif ©fjetned.

11. SCBer liefert bewährte 3foliermittel, welche ba§ ©eräufch
einer ïranêmiffion int §aufe oeiminbern? Offerten an £>olz<
biegerei Sug-

12. Sffier liefert Sflofettfthe unb zu tueld)en ©reifen? Of=
ferten an @gi, ©lor & ffio., ©aumaterialien, ©afel.

13. SCBer befaßt fleh mit ©ranbmalerei für ©effelfih? ©efl.
Offerten an ©. SCBeibel, median, ©direinerei unb ©laferei, SBiien
b. SCBil.

14. SCBer liefert ein SOBaggon Schwarten, eoent. grafefpäne
unb zu welchem ©rei® Offerten unter ©hiffre 14 an bie ©ppeb.

15. SCBer hätte eine neuere engl. Seüfpinbelbrehbanf mittl.
©röfte, ca. 1 m $reljlänge, für Kraftbetrieb oorteilhaft abzugeben?
©efl. au?führl. Offerten an ©ranbenberg & ®o., b. ©abnhof gug.

16. 2luf welche 2lrt erzeugt man eine armierte, roafferbid)te
unb trodene gementbetonbede. refp. welcher $ichtung§zufah ju
Qemertt, Sie® unb ©anb? ©efl. 3lu§funft unter ©hiffre 16 an
bie ©ppebition.

17 a. SBBo fönnte eine SErefterftödlimafchine im ©etrieb ge*
fehen werben (©anbbetrieb) unb wer hätte eine foldje billig ob^
zugeben? b. ©ine ©enoffenfehaft wünfd)t eine Heinere eleftiifcbe
SKnlage zu erfteften, SCBaffermenge 4 — 500 2Jlinutenliter, SRohf
feitung 300 m, ©efäE zitfa 50 m, wieoiel HP finb zu erhalten,
nötig wären ca. 200 größere unb Heinere Sampen, £>aupincti ber
fieitung wäre 1500 m lang, wo wäre eine folebe SKnlage z« be<

fidjtigcn unb wa§ foftet ungefähr eine foldje ©inridjtung fand
Surbine, ®qnanto unb SKffumnlatoren. Offerten an 211. ßolbetier,
3nftaEateur, Seemen (©djmpz)-

18. SIBer erfteUt SEBarmeöfen für ©chmiebe, zur Sof®fenerung?
Offerten unter ©hiffre 18 beförbert bie ©ppebition.

19. SEBer hätte einen guterljaltenen 7 — 8 HP ®rebftrom»
motor billig abzugeben? Offerten unter ©hiffre 19 an bie

20. SEBer liefert ©teintjolzboben in SReftaurant? Offerten
an 3- Saufmann, z- „ßöwen", ©oftau (Rurich).

21. SCBer liefert Sorfzapfen zu /faßbahnenfabxilation
ferten unter ©hiffre S F 21 beförbert bie ©ppeb.

22. SCBer liefert @eIbftfocber=2lpparate? Offerten an 21. ®ufb
SCBolhufen.

HnfVDorteii.

2luf ffrage 1405. ©irnbaumholz liefert golzwarenfabrif
21.=®. Dberburg (Sern).

îluf forage 1419» ^oc^feflett :c. liefert Çoljroarenfabru
21. ©. Dberburg (Sern).

2luf grage 1423 a. 9Jlafd)inen für bie golzfehraubenfabri'
fation liefert al§ Spezialität 2lmftuh, Seoin & Sie. in 9iorfd)acf).

2luf ffrage 1427. Sftatur^elfen zu ©rabbeufmal gweden
liefern 3- ©egli, ßoretj & SCBalfer, ©ottharbgranitbrü^e SBaffen
(Uri).

2luf fjrage 1430. ©orfeueiungen für ®ampffeffel erfteUt
fachgemäß: 2lHiengefeHfd)aft Seffelfdjmiebe SRid)ter®roil.

2luf ffrage 1435. SBenben ©ie fid) gefl. an @. Sardjer
& ©ie., Sftieberborf 32, gürid) 1.

2l«f fïrage 1436. ®ie @d)weizerifd)e tunftgcmerblidje ®e«

feflfdjaft ©efretariat: 2t. ©djitid), Sreuzftrafte 31, gürich S,

wünfcljt mit bem gragefteüer in ©erbinbnng zu treten.
2lnf grage 1437. Sonftftenzfett, prima Qualität, haben nod)

unoerbinblid) abzugeben : 9iub. ©rennet & ©ie., ©afel.
îluf fjrage 1438. ®ie leiftunggfähigften ©paltgatter liefern

SRub. ©rennet & Sie., ©afel.
îluf g-rage 1439. SEBir haben 3 galfrSofomobilen 60/80 Ps»

fowie eine Sofomobile 60 PS biiponibel. SRobert 2lebi & ©"•/
gürich 1, SCBerbmüblepIat) 2.

îluf gfrage 1442. ©ämpfefeffel für jeben ®rud erfteUt
al§ Spezialität: 2t£tiengefeEfd)aft Seffelfchmiebe SRichterSwil.

îluf ^uge 1448. 3dj fann 3h"en mit gebrauchten ober

neuen bünnwanbigen formen in ben gewünfdjten ßidjtweiten
preiSwürbig bienen. 3"^- ©taber, SonftruftionSweilftäite, ©elt'
heim-SCBinterthur.

îluf Bfrage 1462. ®achfd)inbeln unb ©unbfd)inbeln liefert
in oorjüglicher Qualität : 3- 3- ©enolb, @d)inbelfabri£ u. ©ägeret,
©taufen b. ßenzburg.

Stluf ffrage 1464. SCBir fönnen 3^"eu eine folche ®urm»
fianbrehfdjeibe in gewünfehter ©purweite fofort abgeben, ©obert
îlebi & ©o., gürid) 1, SJBerbmühleplab 2.
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Eingang zu verschaffen; sie erzählen dem jungen Manne
die Geschichte des einzelnen Handwerks, führen ihm Herr-
liche Leistungen alter und junger Meister vor Augen,
geben ihm Einblick in das Schaffen und Ringen her-
vorragender Meister und erfüllen ihn so mit Liebe
und Ehrfurcht zum Handwerk. Für seine Ausbildung
geben ihm die Bände vorzügliche praktische Winke und
und machen sich dadurch für den Lehrling geradezu
unentbehrlich. Eltern von solchen Söhnen, die in diesem
Jahr aus der Schule kommen, mögen denselben den
passenden Band dieser Bibliothek in die Hand geben;
manerhältdieBändein jeder Buchhand lung.
Wir haben über verschiedene Bände dieser Sammlung
in unseren Zeitschriften eingehend referiert.

M«z à?raà — für Sie?raà
fragen.

kW. Verkaufs-. Tausch- uud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgeuommeu; derartige Anzeigen
gehören in den Jnserateuteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

1470. Wer liefert ca. 15 m" Hagenbuchen, nicht unter 30 ow
Dmchm., saubere Ware, rund oder nach Angabe geschnitten? Preis-
Offerten unter Chiffre 1470 an die Expedition.

1471. Wer hätte einen größeren Spindelstock mit Ueber-
setzung passend für kleinere Kovfbank guterhalten abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 1471 an die Expedition.

1473 Verne en plateaux secs su ciessus cie 0,05 ci'è-
pals et cle 20 — 25 cm largeur moyenne, dresser okkres à

Utter, marclianä cle bois, à Vvercton.
1473. Welche leistungsfähige Schweizerfirma ist imstande,

in Lieferung und Preis von Fichten-Parallel-Schmalware zu
Krallentäfer und Bodenriemen rc. die deutschen und österreichischen
Großfirmen während des Krieges zu ersetzen, bis die Grenzsperren
aufgehoben sind? Offerten unter Chiffre 8 U 1473 an die Exped.

1474. Wer liefert Rundholz (Sägeblöcke zu Schreinerholz
und Bauhölzer)? Offerten mit genauer Preisangabe unter Chiffre
7 R 1474 an die Expedition.

1473. Wer liefert eichene Bundesbahnschwellen 2,70 und
2,50 lang, 15/25? Offerten unter Chiffre 1475 an die Exped.

1476. Wer liefert Karbolineum und zu welchem Preis?
Offerten unter Chiffre I- 1476 an die Expedition.

1477. Wer liefert praktische Maschine zur Fabrikation von
hölzernen Kochkellen und Kochlöffel? Offerten unter Chiff. 1477
befördert die Expedition.

1478. Wer fabriziert schöne Kochkellen aus Holz? Preis-
offerten per 100 Stück an Wiederverkäufer befördert die Expedi-
tion unter Chiffre 1478.

1479. Wer liefert tannene Bodenbretter, 26—28 mm dick,
4—6 m lang, alles mit siebenden Jahresringen und zu welchem
Preis? Offerten an I. M. Schobinger-Huber, ^

Emmenbrücke
(Luzern).

1480. Wer ist Abgeber einer zweiteiligen Riemenscheibe,
600 wm Durchmesser, 300 mm Breite und 70 mw Bohrung?
Offerten sind zu richten an Gägerei Schöntal, Bernhardzell (St. G.).

1s. Wer hätte ein eisernes Reservoir von 1 — 2 rr^ Inhalt
guterhalten abzugeben? t». Wer hätte eine Drehscheibe von 60 ow
Spurweite und 2 w Wagenlänge abzugeben? Offerten an Chr.
Hänni, Säge, Kaufdorf (Bern).

2. Wer liefert Drahtstiften in verschiedenen Nummern?
Lieferung für 100 kA. Offerten mit Preisangabe unter Chiff. 2
an die Exped.

4. Wer liefert Petresina und in welchen Quantitäten find
ste erhältlich? Preisofferten unter Chiffre 3 an die Expedition,

u«
â Wer liefert Glasziegel, Biberschwanzformat, Größe 17x

u» ow und zu welchem Preise bei Abnahme größerer Quantums?
Ut°r Chiffre 4 an die Expedition.

» às ist Lieferant von Kochherden verbunden mit Zentral-
herzung? Offerten mit event. Kostenberechnung für die 'ganze An-W-an à J-nz-r. M-lchnau (Bern).

^ Korkplatten-Linoleum-Unterlagen, auf denen
""f die Platten verlegt wird und wo die Un-

î dem Verlegen mittelst besonders kon-
Wertem Hobel ausgeglrchen wird? Ein solches Verfahren ist
letztes Jahr w erner Fachzeitschrift empfohlen worden. Gefl. Aus-
kunft unter Chrffre 6 an die Expedition.

7. Wer ist Lieferant von ca. 30 Stück rund Eibenholzstangen,

ca. 3,50 m lang und 8 ow miitl. Durchm., möglichst gerade ge-
wachsen? Offerten unter Chiffre 8 (4 7 an die Exped.

8. Wer hätte einen guterhaltenen Kasten von Holz oder
Eisen für Aufnahme von Jmprägnierflüssigkeit billig abzugeben?
Offerten mit Maß und Preis an Peter Müller, Schindelfabrik,
Horgen.

9. Wer hätte ein gußeisernes Schleissteingestell mit Fuß für
ca. 70 ow Stein billig abzugeben. Offerten an Fritz Bärtschi,
Ufhusen, Luzern.

10. Wer ist regelmäßiger Lieferant von 18 und 12 mm
parallel. Kistenbrettern, 2—5 w lang, 15 — 40 am breit, monatlich
1—2 Waggons gegen Kassa? Offerten an Kistenfabrik Rheineck.

11. Wer liefert bewährte Jsoliermittel, welche das Geräusch
einer Transmission im Hause vermindern? Offerten an Holz-
biegerei Zug.

13. Wer liefert Klosettsitze und zu welchen Preisen? Of-
ferten an Egi, Glor à Co., Baumaterialien, Basel.

15. Wer befaßt sich mit Brandmalerei für Seffelsitz? Gefl.
Offerten an P. Weibel, mechan. Schreinerei und Glaserei, Wiîen
b. Wil.

14. Wer liefert ein Waggon Schwarten, event. Fräsespäne
und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre 14 an die Exped.

13. Wer hätte eine neuere enzl. Leitspindeldrehbank mittl.
Größe, ca. 1 w Drehlänge, für Kraftbetrieb vorteilhaft abzugeben?
Gefl. ausführl. Offerten an Brandenberg à Co., b. Bahnhof Zug.

16. Auf welche Art erzeugt man eine armierte, wasserdichte
und trockene Zementbetondecke, resp, welcher Dichtungszusatz zu
Zement, Kies und Sand? Gefl. Auskunft unter Chiffre 16 an
die Expedition.

17 s. Wo könnte eine Tresterstöcklimafchine im Betrieb ge-
sehen werden (Handbetrieb) und wer hätte eine solche billig ob-
zugeben? d. Eine Genossenschaft wünscht eine kleinere elektrische
Anlage zu erstellen, Wassermenge 4 — 500 Minutenliter, Rohr-
leitung 300 w, Gefäll zirka 50 w, wieviel g? sind zu erhalten,
nötig wären ca. 200 größere und kleinere Lampen, Hauptnetz der
Leitung wäre 1500 w lang, wo wäre eine solche Anlage zu be-
sichtigen und was kostet ungefähr eine solche Einrichtung samt
Turbine, Dynamo und Akkumulatoren. Offerten an M. Holdener,
Installateur, Seewen (Schwyz).

18. Wer erstellt Wärmeöfen für Schmiede, zur Koksfeuerung?
Offerten unter Chiffre 18 befördert die Expedition.

19. Wer hätte einen guterhaltenen 7 — 8 S? Drehstrom-
motor billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 19 an die Ex?et>,

30. Wer liefert Steiuholzboden in Restaurant? Offerten
an I. Kaufmann, z. „Löwen", Goßau (Zürich).

31. Wer liefert Korkzapfen zu Faßhahnenfabrikation? Os-

ferten unter Chiffre 8 21 befördert die Exped.
33. Wer liefert Selbstkocher-Apparate? Offerten an A. Duß,

Wolhusen.

Mwortt«.
Auf Frage 1403. Birnbaumholz liefert Holzwarensabrik

A.-G. Oberburg (Bern).
Auf Frage 1419. Kochkellen ;c. liefert Holzwarenfabrik

A. G. Oberburg (Bern).
Auf Frage 1433 s. Maschinen für die Holzschraubenfabri-

kation liefert als Spezialität Amstutz, Levin à Cie. in Rorschach-

Auf Frage 1437. Natur-Felsen zu Grabdenkmal-Zwecken
liefern I. Regli, Loretz à Walker, Gotthardgranitbrüche Waffen
(Uri).

Aus Frage 1430. Borfeuerungen für Dampfkessel erstellt
sachgemäß: Aktiengesellschaft Kesselschmiede Richterswil.

Auf Frage 1433. Wenden Sie sich gefl. an C. Karcher
à Cie., Niederdorf 32, Zürich 1.

Auf Frage 1436. Die Schweizerische kunstgewerbliche Ge-
sellschaft Sekretariat: A. Schirich, Kreuzstraße 31, Zürich L,

wünscht mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten.
Auf Frage 1437. Konststenzfett, prima Qualität, haben noch

unverbindlich abzugeben: Rud. Brenner à Cie., Basel.
Auf Frage 1438. Die leistungsfähigsten Spaltgatter liefern

Rud. Brenner à Cie., Basel.
Auf Frage 1439. Wir haben 3 Halb-Lokomobilen 60,80 ?s,

sowie eine Lokomobile 60 ?8 disponibel. Robert Aebi Ä Co.-

Zürich 1. Werdmükleplatz 2.

Auf Frage 1443. Dämpfekessel für jeden Druck erstellt
als Spezialität: Aktiengesellschaft Kesselschmiede Richterswil.

Auf Frage 1448. Ich kann Ihnen mit gebrauchten oder

neuen dünnwandigen Formen in den gewünschten Lichtweiten
preiswürdig dienen. Joh. Graber, Konstruktionswerkstätte, Belt-
heim Winterthur.

Auf Frage 1463. Dachschindeln und Rundschindeln liefert
in vorzüglicher Qualität: I. I. Renold, Schindelfabrik u. Säger»,
Staufen b. Lenzburg.

Auf Frage 1464. Wir können Ihnen eine solche Turm-
krandrehscheibe in gewünschter Spurweite sofort abgeben. Robert
Aebi à Co., Zürich 1, Werdmühleplatz 2.


	Verschiedenes

